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BViertekzährk. Abonnements

Preis für Halle und unſere
anmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen.

Halliſche
für Stadt

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr,

Zeitung
und Lanmd.

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Donnerstag den 10. Januar
J 2 22 h 22 Sc J„J„J„—
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Deutſchland.
Berlin, d. 8. Jan. Se. Majeſtät der König haben dem

bisherigen Kanzler bei Allerhöchſtihrer Miſſion in Konſtantino-
pel, Caraman, bei ſeiner Berſetzung in den Ruheſtand den
Titel als Hofrath Allergnädigſt beizulegen geruht.

Magdeburg, d. 6. Januar. Se. Königl. Hoh. der
Kroprinz und Jhre Königl. Hoheiten die Prinzen Wil-
helm, Karl, Albrecht und Auguſt von Preußen ſind
heute Abend in unſerer Stadt angekommen. Se. Maj. der Kö
nig von Hannover iſt ebenfalls heute Abend hier eingetrof-
fen. Sämmtliche Höchſte Herrſchaften ſind, mit Ausnahme des
Prinzen Auguſt, Königl. Hoh., Hoöchſtwelcher Sein Abſteige-
Quartier in der Stadt London genommen hat, im Gebaude des
Königl. General Kommandos abgeſtiegen.

Wien, d. 31. December. Geſtern wurde in den Apparte-
ments Sr. Majeſtät in der geheimen Ratheſtube ein Kapitel des
erlauchteſten Ordens vom goldenen Vließe gehalten worin
Prinz Friedrich, Sohn des Erzherzogs Karl (Teſſen
Dekoration ohne Kette, die vom Kaiſer ertheilt wird, auf
20,000 fl. C. M. zu ſtehen kommt) und der ausgetretene unga-
riſche Hofkanzler, Graf Fidel Palffy, zu Rittern geſchla
gen wurden. Ueber zwanzig hier anweſende Ordensglieder
wohnten im prachtvollen Ornate der Ceremonie bei. Der ver
diente Staatsrath von Pilgram, welcher im Geleite des Kai
ſers Theil nahm an jener denkwürdigen Konferenz zu Monza,
wonach die Thüren der Staatsgefängniſſe ſich öffneten, iſt zum
Kanzler des Ordens ernannt worden deſſen Emolumente in
einer Taxe von 1000 fl. C. M. von jedem neu ernannten Ritter
beſtehen.

Darmſtadt, d. 4. Jan. Das hohe Geburtsfeſt unſeres
allverehrten Großherzogs Königl. Hoheit, am zweiten Weih-
nachts -Feiertage, erhielt diesmal eine beſonders ſchöne Weihe.
Mittags 1 Uhr fand die heilige Taufe des am 28. November ge
borenen Prinzen, Sohnes Sr. Hoheit des Prinzen Karl von
Heſſen, im Großherzoglichen Familienkreiſe, in dem Palais
des Durchlauchtigſten Baters des Neugeborenen, ſtatt. Der
Großherzogl. Ober Hof- Prediger Dr. Leidhecker vollzog die
Taufhandlung welcher auch der königl. preußiſche Geſchafts
träger am hieſigen Hofe, Graf Redern beiwohnte. Die ho-
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hen Tauf Pathen ſind Se. Königl. Koheit der Großherzog,
Se. Hoheit der Erbgroßherzog, Jhre Königl. Hoheiten der
Prinz Wilhelm von Preußen (Bruder Sr. Maj. des Kö
nigs), Prinz Heinrich von Preußen, Prinz Adalbert
von Preußen, Prinz Waldemar von Preußen und Se.
Hoheit Prinz Alexander von Heſſen. Der junge Prinz
erhielt die Namen Heinrich Ludwig Wilhelm Adalbert Wal-
demar Alexander.

Frankfurt a. M., d. 4. Jan. Die Hoffnung Belgiens
auf kraftige Unterſtutzung der franzöſiſchen geſetzgebenden Ge
walten in dem Widerſtand den es den Anordnungen der Lon-
doner Konferenz leiſten will, iſt durch die Adreſſe der Pairs-
Kammer zum Theil ſchon beſeitigt. Ob es ſich in ſeiner Erwar-
tung auf die Adreſſe der Deputirten- Kammer weniger trugt,
wird ſich in den nächſten Tagen herausſtellen. Unterdeſſen
nimmt das, was in Belgien vorgeht, unſer Jntereſſe fort-
dauernd in Anſpruch. Man beabſichtigt nun, in Luxemburg
und Limburg eine allgemeinere Bewaffnung vorzubereiten und
rechnet dabei auf thätige Unterſtützung der belgiſchen Regierung.
Dabei entſteht aber die ſehr ernſte Frage, ob dieſe ſich entſchlie-
ßen wird, den ſeitherigen Status quo auf eine, namentlich im
Luxemburgiſchen, Deutſchlands Intereſſe gefährdende Weiſe
aufheben zu wollen. Wir glauben nicht denn dadurch wurde
die Stellung Belgiens den benachbarten Mächten und beſonders
dem deutſchen Bunde gegenüber durchaus verruckt und in eine
herausfordernde verwandelt werden. Man darf ſicher über-
zeugt ſein daß von den betreffenden Mächten vorab von dem
deutſchen Bunde, nicht geſtattet wird, daß in den beſtrittenen
Theilen von Luxemburg und Limburg von der belgiſchen Regie-
rung außerordentliche Kriegs- Maßregeln getroffen werden. Wir
trauen der belgiſchen Regierung, die ſich allerdings, weniger
dem Ausland als dem Jnland gegenuber, in einer ſehr ſchwieri-
gen Stellung befindet, zu viel Klugheit zu, als daß ſie ſich zu
einem Schritt verleiten laſſen konnte, der ſehr bedeutungsvoll
wäre und von den verdricßlichſten Folgen begleitet ſein würde.
Doch wir wollen ſolchen trüben Ausſichten keinen Raum geben,
ſondern vielmehr wiederholt die feſte Hoffnung ausſprechen, daß
die holländiſchbelgiſche Differenz einen guten Ausgang finden
wird und keinerlei Störung des mit ſo aufrichtigem Willen bis
jetzt n allen Großmachten aufrecht erhaltenen Friedens erzeu-
gen kann.



Be lgien.Brüſſel, d. 1. Januar. Kraft der von der Regierung
zur Unterſtützung der belgiſchen Bank getroffenen Maßregeln iſt
die Zahlung der Billets im Betrage von täglich 100,000 Fr. wie
der hergeſtellt. Die Billets über 100 Fr. werden nur im Be-
trage von dreien zugleich in den Händen eines und deſſelben Jn
habers und alle andern bei offenem Büreau bezahlt. In gleicher
Weiſe wird es mit den Obligationen gehalten. Die Sparkaſſe
vüchelchen ſollen durch die Kommiſſare der Regierung gezeichnet
und in Mandaten auf den Schatz ausgetauſcht werden.

Ein Courier iſt mit wichtigen und dringenden Depeſchen
von London fur den König und den Miniſter des Auswärtigen
hier angekommen.

Bräüſſel, d. 2. Jan. Jn unſern militairiſchen Kreiſen
geht das Gerucht, daß General Daine, derſelbe, der im Jahre
1831 bei Haſſelt ſo ausgezeichnet in die Flucht geſchlagen wurde,
wieder in Aktwität geſetzt worden und das Militair- Kommando
von Venloo und der Provinz Limburg erhalten habe.

Fragakreich.
Paris, d. 83. Januar. Die Blaätter bringen nichts Neues

von Bedeutung. Der Raum iſt ausgefullt mit Neujahrsreden,
in den Tuilerien gehalten, Kommentaren daruber, und dem Be
richt von der Sitzung des Aſſiſengerichts in dem ſkandaloöſen
Gisquetſchen Prozeß (vgl. Nr. 4 d. C.), der mit jedem Tag
größeres Aufſehen macht. Nachdem Mauguin, als Advokat
des Meſſager geſprochen, hielt Gisquet (der bekannte fruhere
Polizei-Prafekt) ſelbſt einen langen Vortrag. Die Entſcheidung
werd vermuthlich morgen erfolgen.

Jtalien.
Rom, d. 27. Dec. Den heiligen Funktionen des Weih-

nochtsfeſtes aſſiſtirte, wie man mit Vergnügen ſah, der Papſt
in Perſon. Wie man gegenwartig vernimmt, iſt derſelbe von
ſeinem Uebel im Geſichte durch unſern berühmten Landsmann,
Dr. Alertz, gänzlich geheilt. Obgleich äußerlich nichts zu
ſehen war, ſoll die Krankheit doch einen ſehr gefährlichen Cha-
rakter gehabt haben. Daſſelbe gluckliche Reſultat iſt bei dem
Kardinal Feſch nicht zu erwarten der an einem örtlichen Uebel
leidet, welches ſeine Wiedergeneſung ſehr zweifelhaft macht.
Wir hatten am Weihnachtstage das ſeltene Schauſpiel, Straßen
und Daächer mit einer leichten Schneelage bedeckt zu ſehen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Jan. Die Agitation gegen die Kornge-

ſetze dauert fort, und die miniſteriellen Blätter ermuntern täg-
lich das engliſche Volk zu den angeſtrengteſten Bemuühungen zur
Organiſirung von Vereinen und Entwerfung von Petitionen zu
Gunſten einer Aenderung der Geſetze, weil ſich, ohne aufs ſtark
ſte dazu gedrängt zu werden, die Miniſter in keinem Fall dazu
entſchließen wurden, dem Parlamente einen ſolchen Vorſchlag
zu machen. Einzelne Mitglieder des Kabinets ſollen zwar dazu
geneigt ſein, ſie haben aber die Mehrzahl gegen ſich, und ſelbſt
Diejenigen, welche dem Premier- Miniſter zumuthen, er ſolle
das vom Grafen Grey bei Gelegenheit der Reform- Bill ge-
gebene Beiſpiel nachahmen und das Parlament aufloſen, wenn
es den gerechten Forderungen der Nation in Betreff der Korn-
geſetze widerſtrebe, geben doch zu, daß ein ſolcher Schritt von
Seiten Lord Melbourne's eben nur dann von Nutzen ſein
könne, wenn die Miniſter auf den energiſchſten Beiſtand des
Volkes rechnen dürften weil ſie ſonſt durch Einbringung einer
Bill gegen die Korngeſetze nur ihren eigenen Sturz herbeiführen
würden es müſſen daher die Wahlerſchaften des Reichs erſt ſo
organiſirt und geſtimmt ſein, daß bei einer Auflöſung des Par
laments wenigſtens mit einiger Gewißheit in dem neuen Unter-

hauſe eine den Korngeſetzen feindliche Majorität zu erwarten ware,
dann daß man mit dem jetzigen Unterhauſe etwas gegen dieſe
Geſetze durchführen könne, daran ſei gar nicht zu denken.

Der Sieger vom Kap St. Vincent, Kapitain Napier,
hat den Befehl über den „Powerful“ von 84 Kanonen erhalten,
und ſegelt in kurzer Zeit nach dem mittelländiſchen Meere, ab.
Jn dieſer Ernennung will man theilweiſe den Zweck erblicken,
dem alten Krieger einen entlegeneren Wirkungskeis zu bereiten,
da er zu Hauſe der Regierung etwas laäſtig zu ſein ſcheine, in
dem er es iſt, der die jetzige Aufregung über den angeblich un
lage ha den Zuſtand der engliſchen Flotte vorzuglich veran
aßt hat.

Spanien.
Madrid, d. 26. December. Die lange erwartete franzö

ſiſche Thronrede bei Eröffnung der Kammern iſt endlich ange
kommen. Sie wird hier ſtrenge beurtheilt und in Bezug auf
Spanien kalt gefunden. Naächſt der Rede erwartet man nun
den neuen Premierminiſter Perez de Caſtro, der ein ſtarker
Siebenziger iſt und langſam reiſen muß. Man hat Anſtalten
getroffen, die Straße von Liſſabon nach Madrid zu ſichern
außerdem könnte der Konſeil Präſident leicht von einer Karli
ſtenbande aufgefangen werden. General Alaix hat im Senat
erklart, das neue Miniſterium ſehe in den Adreſſen der beiden
Kammern in Antwort auf die Thronrede die Richtſchnur ſeines
Verfahrens. Die Deputirten haben die Regierung ermachtigt,
geſetzlich vorzuſchreiten gegen die Generale Narvaez und
Cordova. General Borſo und Oberſt Pezugata haben
ihre Stellen niedergelegt, weil General Van Halen 200 ge-
fangene Karliſten hat erſchießen laſſen, welche ſich den genann
ten Offizieren nach dem Gefecht bei Chiva auf die Bedingung,
daß ihnen das Leben geſchenkt ſei, ergeben hatten. Aus
Malaga erfährt man, daß die chriſtiniſche Beſatzung von Al-
hucemas (einer Stadt an der afrikaniſchen Kuſte, wohin die
Verurtheilten aus Spanien deportirt werden) ſich empoört, den
Kommandanten umgebracht und Karln V. ausgerufen hat.

Türkeil.
Konſtantinopel, d. 12. Dec. Fortwaährend zeigen ſich

unwiderlegbare Symptome fortſchreitender Abnahme des engli
ſchen Einfluſſes bei der Pforte. So iſt es nun ſchon ziemlich ge-
wiß, daß nicht nur der Großadmiral der türkiſchen Flotte, Ach
med-Paſcha, ſondern auch der General en Chef der Landar
mee, Said-Paſcha, Beide als Anhänger Englands bekannt,
auf dem Punkte ſtehen, ſich zuruüuckzuziehen und ihre Würden
niederzulegen was einzig dem immer mehr uüberwiegenden Ein
fluſſe Rußlands zugeſchrieben wird. Abenteuerliche Gerüchte
von neuen Ruſtungen Rußlands, wozu der von dem ruſſiſchen
Gouvernement ertheilte Auftrag zum Ankauf einer beträchtlichen
Zahl von Transportſchiffen Ankaß gegeben haben mag, durch
kreuzen ſich hier, finden jedoch nur geringen Glauben. Jndeſſen
iſt die Diplomatie in beſtandiger Thatigkeit, beſonders fallen die
häufigen Konferenzen des ruſſiſchen Geſandten, Hrn. v. Bu
tenieff, mit dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten da
hier um ſo mehr auf, als dieſe Geſchaftigkeit mit unſerer ſonſti
gen Ruhe und Ereignißloſigkeit, einer Folge des Faſtenmonats
Ramazan, bemerkenswerth kontraſtirt. Seit der vor wenig
Tagen erfolgten Abreiſe des nach London beſtimmten perſiſchen
Geſandten, Huſſein-Khan, verlautet, daß Mangel an dem
nothwendigſten Reiſemittel, dem Gelde, zum Theil Urſache ſei-
nes längern Verweilens hier geweſen ſei. Ja Varna ſowie
in Smyrna haben in den letzten Tagen einige Peſtfälle ſtattgefun-
den. Hier dagegen iſt der Geſundheitszuſtand fortwährend ſo
ziemlich befriedigend.



Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerika.

New-York, d. 10. Dec. Die Unruhen zu Harris-
burgh in Pennſylvanien ſind noch nicht beſchwichtigt. Die
Legislatur hatte ſich am 7. Dec. Morgens in beiden Häuſern
verſammelt; da ſich aber keine hinreichende Anzahl von Mit-
gliedern einfand, ſo verſchob man die Sitzung bis zum folgen-
den Tage. Die demokratiſche Partei, auch Locofocos genannt,
hat erklärt, daß ſie am 18. eines ihrer Häupter, Herrn Por-
ter, zum Gouverneur erheben wolle. Die Erbitterung unter
dieſer Partei, die bekanntlich mit dem Präſidenten, Herrn van
Buren, eines Sinnes iſt, war ſo hoch geſtiegen daß ſie offen
äußerte, ſie werde ſich nicht ſcheuen das Blut der Whigs, das
heißt der ariſtokratiſchen oder Bank-Partei, zu vergießen, wenn
dieſe nicht nachgebe und nicht die demokratiſchen Wahlen ohne
Weiteres anerkenne. Jn Philadelphia wurde am 7. eine Kon-
ferenz von Whigs und Locofocos gehalten, um, wo moglich,
durch eine gegenſeitige guütliche Uebereinkunft die Abſendung von
Truppen nach Harrisburgh unnöthig zu machen. Die Whigs
wußten es jedoch dahin zu bringen, daß die Konferenz ſich bis
zum andern Morgen vertagte, ohne etwas beſchloſſen zu haben,
und daß ſie auf dieſe Weiſe ihren Zweck verfehlte, denn am
8. fruühmorgens wurden von Philadelphia 1000 Mann Frei-
willige auf der Eiſenbahn nach Harrisburgh abgeſandt, um
den Aufſtand noöthigenfalls mit Gewalt zu unterdrucken.
Viele halten dies für eine ſehr unbeſonnene und unpolitiſche
Maßregel, denn ſie meinen die Herbeiziehung fremder Trup-
pen werde in Harrisburgh die Erbitterung nur noch vermeh-
ren, die durch das Aufgebot der Diſtrikt Miliz von Harrisburgh
ſelbſt vielleicht beſeitigt worden ware.

Vermiſchtes.
Dr. Lardner, ruühmlich bekannt durch mehrere na

turwiſſenſchaftliche Werke und eine ausgezeichnete Schrift uber
die Dampfmaſchine, hat neuerlich durch mehrere auf der Liver-
pool Mancheſter Eiſenbahn angeſtellte Verſuche gefunden, daß
die Atmoſphäre ein weit bedeutenderes Hinderniß der Geſchwin
digkeit der Bewegung auf Eiſenbahnen iſt, als man gewoöhnlich
annimmt. Er behauptet, daß bei einer Geſchwindigkeit von 32
engliſchen Meilen in einer Stunde der Widerſtand der Atmo-
ſphaäre 80 Procent von allem Widerſtande beträgt, den die
Dampfkraft zu uüberwinden hat, und daß derſelbe in einem un
ermeßlich größern Verhältniſſe zunimmt als die Geſchwindigkeit
ſo daß es unmöglich iſt, zu einer ſolchen Geſchwindigkeit der Be
wegung zu gelapgen als Manche geglaubt haben. Er glaubt,
daß ſelbſt eine Geſchwindigkeit von 40 Meilen in einer Stunde
nicht zu erreichen ſei, außer mit einem Koſtenaufwande, der die
Sache praktiſch unausfuhrbar mache.

Man iſt wahrhaft erſchreckt uber die ungeheure Ver
mehrung aller Arten von Wagen in Paris. Man zahlt jetzt
an Cabriolets, Coucous, Fiacres, Omnibus, kleinen und großen
Meſſagerien u. ſ. w. 20,000; an Karren, Laſt und Jagdwagen
35,000; an herrſchaftlichen vierrädrigen Remiſen u. ſ. w. 6000,
in Summa 61,000, während dieſe Zahl im Jahre 1818 nicht
15,000 betrug.

Ein Reſtaurateur bei Paris iſt auf den originellen
Gedanken gekommen, ſein Etabliſſement wie eine alte Ritter-
burg einzurichten. Die Kellner gehen als Knappen gekleidet
mit bunten Schärpen; alle Ankommenden werden mit Trompe-
tenſchall empfangen Troubadours laſſen ihre Lauten erklingen

kurz Alles iſt nach Ritterſitte eingerichtet, nur Lanzen wer
den nicht gebrochen.

Fonds- und GeldeCours.
Berlin, e Pr. Cour. es Pr. Cour

d. 8. Januar 1889 c Br. G. en Br. G.
St. Schuldſch. 7 103 102 Pomm. Pfandbr. 35 1I01 101
Pr. Engl. Obi. 30 4 1025 1015 Kur u. Nm. do. 2 122 ävi
Pr. Sch. d. Seeh. 69 6591 Schleſiſche do. 4 1083
Km. Obl. m. l. C. 4 102 11013 frückſt. C. d. Km. 95
Nm. Jnt. Sch. do. 4 102 do. do. d. Km.
Berl. Stadt Obl. 4 1035 1023 ZSinsſch. d. Rm. 93
Königsb. do. do. do. d. Nm. 98Elbing. do. Gold al marco. 2154 2144Danz. do. in Th. 48 Neue Duk. 183Weſtpr. Pfandbr. 34 1003 100 Friedrichsd'or 187 13
Gr. Hz. Poſ. do. 4 11043 And. Goldmün-
Oſtp. Pfandbr. do. 85 101 100 zen à 5 Thlr. 134 123

Diskonto 3
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 8 Januar.

Weizen thl. 27 ſgr. pf. bis5 g
2 6

Roggen 2 2 6Gerſte e 10 11 3Hafer e 26 e e 28 9Nordhauſen, d. 5. Januar.
Weizen 2 thl. 8ſgr. pf. bis 2 thl. 18 ſgr. pf.
Roggen 1 26 2 2Gerſte 1 58 1 e 15Hafer s 2t e 225 5Rüböl, der Centner 13 thlr.

Leinöl, 12 thlr.Quedlinburg, d. 2. Januar. (Nach Wispeln).
Weizen thl. Gerſte 833 34 thl.Roggen 49 50 Hafer 205 22Raffinirtes Rüböl, der Centner 135--133 thl.
Rüböl der Centner 125 123 thl.
Leinöl, 12 13 thl.

Magdeburg, den 7. Januar Nach Wispekn.)
Weizen 60 77 thl. Gerſte 54 355 thl.
Roggen 47 49 Hafer 214 221

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. Januar: 15 Zoll unter Null.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 7., bis 8. Januar.

Stadt Zürch: Hr. Obereinfahrer v. Kölichen u. Hr. Schicht-
meiſter Wernicke a. Wettin. Hr. Kaufm. Starklof a.
Naumburg.

Goldnen Ring: Hr. Lieut. Luöddemann a Sonnenfeld.
Hr. Kaufm. Fuhrmann a. Aſchersleben. Hr. Kaufm. Dam-
meyer a. Gr. -Oſchersleben. Hr. Kaufm. Hirſchberg a.
Mannheim.

Goldnen Löwen: Die Hrrnu. Kaufl. Rochow u. Bethmann a.
Soeſt. Hr. Kaufm. Schultes a. Sangerhauſen. Hr.
pract. Arzt Dr. Kleine a. Berlin. Hr. Stucdl. v. Grävenitz
a. Frehne in der Priegnitz. Hr. Artillerie Kapitain Kuhne
a. Erfurt. Hr. Reg. Rath Kuhne a. Merſeburg.

Schwarzen Adler: Hr. Uhrmacher Kronenberg a, Halberſtadt.
8 Schwänen: Hr. Dr. Reinecke a. Wittenberg. Hr. Kaufm.

Wille a. Bremen. Hr. Kaufm. Sachſe a. Gotha. Hr.
Jnſp. Mehler a. Lutzſchena.

Schwarzen Bär: Hr. Stud. med. Heyrorh a. Leipzig.
Hr. Stud. theol,. Kummer u. Hr. Kaufm. Müller a. Berlin.
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Bekanntmachungen.
Gerichts Commiſſion Gerbſtädt.

Die dem Anſpänner Louis Hetzel und
deſſen Ehefrau Marie Eliſabeth geb.
Wiegel in Zabenſtädt zugehörigen
Grundſtucke, als ein Halbfpanngut mit
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, nebſt 77
Morgen 12 [DR. Acker, Garten Kabeln
und Wieſe, abgeſchätzt auf 3061 Thlr. 17 Sgr.
8. Pf. nach Abzug der Laſten zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur ein
zuſehenden Taxe, ſollen auf

den 22. Maärz 1839, fruh 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer-
den.

Ein junger Oekonom, welcher zu Oſtern
ſeine 8ſährige Lehrzeit beendet hat, wünſcht
als Verwalter ein weiteres Unterkommen.
Alles Nähere durch J. G. Fiedler in
Halle, große Steinſtraße Ro. 173.

e

Ritterguts- Verpachtung.
Zwei Rittergüter ſind ſofort zu verpachten,

und iſt erſteres in 3 Monaten mit 10,000
Thle., letzteres mit 9000 Thlr. in 6 Mona-
ten gegen baare Zahlung in Pacht zu uüber-
nehmen. Die hiermit ſich Legitimirenden
und darauf Refilectirenden wollen ſich wenden
an das ökonomiſche Geſchäfts Bureau

Wieſenhaus bei Querfurth.
F. Schmidt.

Ein mit guten Atteſten verſehener Kutſcher
(No. 137. Stadtfleiſchergaſſe) ſucht als ſol
cher oder als Hausknecht ſofort ein Unterkom-

men.

Die Deſtillations- Anſtalt von
Scharre Tſcheppe, große Stein-

ſtraße No. 181,
iſt von jetzt an in den Stand geſetzt, ein
ſehr reichhaltiges Lager von vorzüglichſter
Qualität der feinſten Liqueure, doppelt
und einfach abgezogener Branntweine,
veſten Nordhauſer und Quedlinburger
Kornbranntwein zu empfehlen. Wir wer
den es uns zur Pflicht machen ſowohl
im Einzeln, als bei Abnahme von Quanti-
täten bei ſchönſter Waare die moglichſt
billigſten Preiſe zu ſtellen.

Auf ein nicht unbedeutendes ſtaädtiſches
Grundſtück im Regierungsbezirk Merſe
burg werden gegen einzige und ſichere Hy
pothek 2 bis 3000 Thlr. zu gewoööhnlichem
Zinsfuß zu leihen geſucht. Hierauf Reflecti
rende belieben das Nähere franco unter der
Adreſſe A. B. 88. bis zum 28. Februar dieſes
Jahres an die Expedition des Halliſchen Cou-
riers gelangen zu laſſen. Unterhändler werden
verbeten.
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Sonnabend den 12. Jan. ladet zum Wurſt
feſt und zur Tanzmuſik ganz ergebenſt ein

Fr. Hennig in Giebichenſtein.
Von jetzt an ſind alle Tage friſche Pfan

nenkuchen, mit Eingemachtem gefuüllt, à Stück

8 Spf. (das Paar 1 Sgr. 3 Pf.), ſo wie
auch Spritzkuchen zu haben bei

G. Rinck.
Ackerverpachtung.

Zwei bis drei Morgen Acker auf der Guts-
breite des Ritterguts Freiimfelde, am Keſſel
belegen, ſollen auf mehrere Jahre, unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen, beſtbietend verpachtet werden wozu
Termin den 16, Januar d. Jahres, Nach
mittags 2 Uhr, im Gaſthauſe der Maille,
anberaumt wird.

Freiimfelde, d. 7. Jan. 1839.
Wolff.

Jn der Buchhandlung von C. A. Schwetſch
keund Sohn in Halle iſt zu haben

L. H. Kelber
(Verf der Schrift: Das Ende kommt

der Antichriſt, wer er iſt;
ſein Aufſteigen aus dem Meere; ſein Nicht-
ſein und ſein Wiederkommen aus dem Ab-
grunde bis zu ſeinem endlichen Sturz in den
Feuerſee. Aus dem Worte Gottes und na
mentlich durch die Zahl 666, ſo wie durch die
Geſchichte unſerer Zeit grundlich und uberzeu-
gend bewieſen gr. 8. J Thlr.

Vorwort.
Des letzten Kampfes prufungsvollſte Zeit
Jſt angebrochen! Chriſten ſeid bereit
Das Ende naht heran mit ſchnellem Schritt,
Man hoöret ſchon des Antichriſten Tritt,
Er ſteiget aus dem Abgrund jetzt empor.
Deß wundert ſich die Welt, und Aug' und Ohr
Hangt an dem Thier der Drache giebt ihm

Kraft
Und ſeinen Stuhl und große Macht und ſchafft,
Daß, wer dem Lamme nicht die Kniee beugt,
Anbetend vor des Thieres Bild ſich neigt.

Ein Flugel iſt billig zu verkaufen, Neu
markt, Geiſtſtraße No. 1246.

Bekanntmachung.
Auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlen

grube Henriette bei Eisdorf, zwiſchen
Zſcherben und Teutſchenthal, ſind
jetzt und fur immer ganz beſonders gute Form-
und Bäackerkohlen zu haben, die Tonne 2 Sgr.
6 Pf. ſo wie auch eine Quantitat geformte
Kohlenſteine, welche ſur den Sommerpreis
verkauft werden. Die Gewerkſchaft.

Die Zuruückkunft von der Leipziger Meſſe,
wodurch mein Lager mit den neueſten Artikeln
aufs ſchönſte complettiret iſt, zeigt hiermit er

gebenſt an S. Pintus,Bruderſtraße.

Hierdurch zeige ganz ergebenſt an, daß
ich nach erlangter Regierungs Conceſſion eine

Sortiments Buchhandlung
mit meinem Antiquar Geſchäft verbunden,
und mit dem heutigen Tage eröffnet habe und

erlaube mir ſolche Jhrer gütigen
Theilnahme angelegentlichſt zu em-
pfehlen. Alle Aufträge, mit denen Sie
mich beehren, werde ich ſuchen zu Jhrer völ
ligen Zufriedenheit zu voll iehen.

Wahrend ich aber dem neuen Zweige mei
nes Geſchäfts die möglichſte Aufmerkſamkeit
und Sorgfalt widme, ſoll auch mein reich
haltiges antiquariſches Lager zu gleicher
Zeit vervollſtäaäändiget und durch ſyſtematiſch
geordnete Kataloge, mit feſten, billigſten
Preiſen, die von jetzt an in den nöthigen Zwi-
ſchenräumen erſcheinen, zur allgemeinen Be-
nutzung vorbereitet werden.

Jndem ich durch Anſtrengung aller
meiner Kräfte und durch unver-
fälſchte Rechtlichkeit Jhr Wohlwollen
zu erwerben ſtreben werde, hoffe ich zuverſicht-
lich, daß mein Unternehmen anerkannt und
die Ausfuhrung deſſelben unterſtützt wird.

Halle, den 1. Januar 1839.
J. F. Lippert,

Sortiments und Antiquariats
Buchhandlung.

Tagliche Gelegenheit nach Leipzig,
Berlin und Naumburg im Gaſthofe
zum ſchwarzen Bar.

In Deutleben bei Wettin ſteht ein
funfjähriger Bulle zum Verkauf.

L. Kloz.
Zur Iſten Klaſſe 79ſter Lotterie de

ren Ziehung d. 10. dieſes Monats be
ginnt, ſind Looſe zu den bekannten Plan-
preiſen und Plaäne unentgeldlich zu bekom-
men beim Königl. Lott.-Einnehmer L.
Lehmann in Halle a. d. S.

Spielkarten.
Alle Sorten ſind zu haben bei

L. Meyer vor dem Klausthore.

Lager echter Havanna
und Bremer Eigarren,
alte abgelagerte Wagare, em-
pfiehlt das Tauſend von 10 bis
40 Thlr.

Th. Gerlach un
Holzauction.

Sonnabend den 32. Januar, Vormit-
tags 210 Uhr, ſollen im Buſche bei Paſſen
dorf einige 50 Ruüſtern, meiſtens Nutzholz,
und eine Quantität Tabilicken auf dem Stam-
me gegen baare Zahlung verauctionirt werden.

Paſſendorf, d. 7. Januar 1839.
Finck.
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